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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 17.12.2025 
  

2. Bauangelegenheiten und Baugesuche (Bauvorlagen) 
  

2.1 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);  
Bauantrag zur Erweiterung eines Wintergartens; 
Baugrundstück: FlNr. 312/7, 95236 Stammbach; 
Vorlage: BSO/101/2026 

  

2.2 Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Ge-
biet „Am Hochbehälter“, Markt Stammbach, öffentliche Auslegung 
Beteiligung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
Vorlage: BSO/099/2025 

  

2.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21, für das 
allgemeine Wohngebiet "Sonnenleite", des Marktes Stammbach; 
Beschlussmäßige Behandlung der eingegangenen Einwendungen und Anregungen im Ver-
fahren der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß §3 Abs. 2 BauGB; Satzungsbeschluss 
Vorlage: BSO/103/2026 

  

2.4 Bauangelegenheiten und Baugesuche (Bauvorlagen) - Weitere 
  

3. Elektrifizierung Oberfrankenachse - ÖPNV - Schienenverkehr 
Vorlage: BGM/034/2026 

  

4. Antrag von Marktgemeinderat Martin Jacob auf Auflösung und Renaturierung der Baumate-
rial-Lagerstätte in der Mühlstraße 
Vorlage: GL/067/2026 

  

5. Genehmigung von Spenden und Sponsoring aus dem 2. Halbjahr 2025 
Vorlage: KS/015/2025/1 

  

6. ILE - Gemeinschaften 
  

6.1 Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland (FMB) 
  

6.2 Münchberger Land 
  

7. Laufende Projekte des Marktes 
  

8. Ö. Bekanntgaben 
  

8.1 Ö. Bekanntgaben aus  n.ö. Sitzung 
  

8.2 Ö. Bekanntgaben - Weitere 
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Erster Bürgermeister Karl Philipp Ehrler eröffnet um 18:08 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Be-
schlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 17.12.2025 

 
Beschluss: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 17.12.2025 wird in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0   
 
2. Bauangelegenheiten und Baugesuche (Bauvorlagen) 

 
  
 
2.1 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);  

Bauantrag zur Erweiterung eines Wintergartens; 
Baugrundstück: FlNr. 312/7, 95236 Stammbach; 

 

Sachverhalt: 

 
Die Bauwerberin beabsichtigt, auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 312/7, Gemarkung Stammbach, 
die Erweiterung des bestehenden Wintergartens. 
 
Gleichzeitig stellt die Bauwerberin den Antrag nach Art.6 BayBO, auf Abweichung der Einhaltung 
des Mindestabstandes von 3 m zur Grundstücksgrenze. Die Abstandsfläche soll an einer Ecke 
des Wintergartens auf 2,11 m verringert werden. 
 
Die Bauwerberin hat am 23.12.2025 den entsprechenden Bauantrag beim LRA Hof eingereicht 
(siehe Anlagen). Dieser wurde im Bauantragsverzeichnis des Landratsamtes Hof, unter der Nr. 
842/2025 eingetragen.  
 
Am 08.01.2026 ging der Bauantrag beim Markt Stammbach ein und wurde hier im gemeindlichen 
Bauantragsverzeichnis unter der Nr. 1/2026 eingetragen.  
 
Der Markt Stammbach wird, zur gemeindlichen Stellungnahme im Verfahren der Baugenehmi-
gung, aufgefordert. 
 
Nach Einsicht der Gemeindewerke Stammbach in die vorgelegten Planunterlagen, bestehen Sei-
tens der GWS keine Einwendungen.  
 

 

Beschluss: 
 
Gegen das im Bauantragsverzeichnis des Landratsamtes Hof, unter der Nr. 842/2025 und im 
gemeindlichen Bauantragsverzeichnis, unter lfd. Nr. 1/2026 registrierte Bauvorhaben, bestehen 
seitens des Marktes Stammbach, unter Beachtung der Stellungnahmen der Fachbehörden (Um-
welt- Immissions- und Naturschutz, Wasserwirtschaftsamt usw.), keine Bedenken und Einwände. 
Der Abweichung nach Art 6 BayBO, der Unterschreitung des Mindestabstandes zum Nachbar-
grundstück, wird zugestimmt. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
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Einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0   
 
2.2 Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes für 

das Gebiet „Am Hochbehälter“, Markt Stammbach, öffentliche Auslegung 
Beteiligung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden 

 
Wortprotokoll: 
 
Da Herr Köhler vom Büro IVS nicht gekommen ist, wird der TOP zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet „Am Hochbehälter“ einver-
nehmlich auf die nächste Sitzung verschoben. 
 
Zurückgestellt  
 
2.3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21, 

für das allgemeine Wohngebiet "Sonnenleite", des Marktes Stammbach; 
Beschlussmäßige Behandlung der eingegangenen Einwendungen und Anregungen 
im Verfahren der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß §3 Abs. 2 BauGB; Sat-
zungsbeschluss 

 
Wortprotokoll: 
 
Bürgermeister Ehrler übergab das Wort an Herrn Schmitt des gleichnamigen Büros aus Stammbach, 
der die Abwägungen einzeln dem Marktgemeinderat vorstellt. 
Gemeinderatsmitglied Reichel betritt den Sitzungssaal zum Anfang des TOPs 2.3 um 18:19 Uhr 
während der Beschreibung des Sachverhalts.  
 
 
 
Sachverhalt: 
 

II. Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden, Träger Öffentlicher Belange 

 

1. Amt für Digitalisierung, Breitband und Versorgung 
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Die betroffenen Grundstücke Flur Nr. 339, 340 und 340/5 sind exakt aufgemessen, Flächenabwei-

chungen liegen innerhalb der erlaubten Toleranzen. 

Ein Grundstückserwerb durch den Markt Stammbach ist nicht angedacht. 

Würdigung des Sachverhalts: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Hinweise des ADBV Wunsiedel vom 02.10.2025 zur Kennt-

nis.   

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

2. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bayreuth Münch-

berg 
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Es wurden Hinweise zur Kompensationsmaße der Flur Nr. 757 gegeben.  

Dieses Grundstück wurde seitens des Landratsamtes Hof doppelt vergeben und ist somit bereits 

belegt und nicht mehr relevant. 

Würdigung des Sachverhalts: 

In Absprache mit dem Landratsamt Hof, Herrn Götz, kann die Kompensationsmaßnahme auf den 

Grundstücken Flur Nr. 633 und 634, Gemarkung Stammbach nachgewiesen werden. Der ökologi-

sche Ausgleich wird dementsprechend im Bebauungsplan und in der Begründung abgeändert.  

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme des Amts für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten, Bayreuth-Münchberg vom 29.09.2025 zur Kenntnis.  

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

 

3. Deutsche Bahn AG  -  Das Hinweisblatt wurde bereits am 23.10.2023 

übermittelt und in der 3. Abwägung am 25.06.2025 gewürdigt 
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Es werden Hinweise zu Planungsvorgaben im Bereich von einer Entfernung ab 200 Meter zu akti-

ven Bahnbetriebsanlagen gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Das Hinweisblatt wurde bereits am 23.10.2023 übermittelt und in der 3. Abwägung am 25.06.2025 

gewürdigt  

Beschlussvorschlag:  
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Der Marktgemeinderat nimmt die Hinweise der Deutschen Bahn vom 01.09.2025 zur Kennt-

nis.   

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

4. Gemeindewerke Stammbach – Verweis auf das Schreiben vom 

02.09.2021 Die Würdigung fand bereits in der 3. Abwägung am 

25.06.2025 statt. 
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Würdigung des Sachverhaltes vom 25.06.2025 

Das Baugebiet Sonnenleite wird von den Gemeindewerken Stammbach, Kommunalunternehmen, 

A.d.ö.R. zukünftig mit Trinkwasser versorgt. Über diese Leitungen des Kommunalunternehmens 

erfolgt auch die Löschwasserbereitstellung. 

Die Gemeindewerke Stammbach bauen derzeit einen neuen Hochbehälter und es wird zukünftig 

eine Trennung in eine Niederdruck- und Hochdruckzone geben. Hierbei findet auch ein 
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Netzausbau statt, der für das Gebiet Sonnenleite eine stärkere und leistungsfähigere Zuleitung 

über den Bereich Wasserwerk - Flurstraße – Mühlstraße – Weickenreuther Weg und Land-

scheidbühl vorsieht. Ein wesentlicher Teil der neuen Zuleitungen ist bereits verlegt. Nach dem 

Ausbau ist die Löschwasserversorgung allein aus der Wasserleitung vollumfänglich gewährleistet. 

Sollte das Gebiet früher erschlossen werden, als der Netzausbau fertiggestellt ist, würde die zu-

sätzliche Löschwasserbereitstellung durch eine Entnahme aus dem Stammbach im Bereich der 

Jugendhütte erfolgen. Hier wird mittels eines mobilen Staubrettes, das von der Feuerwehr vorzu-

halten ist, ein ausreichender Anstau mit Entnahme durch eine Löschwasserpumpe der Feuerweh-

ren stattfinden. Dies ist eine seit Jahrzehnten geübte Praxis, die im Übrigen auch für den Rest des 

westlich des Stammbachs gelegen Quartiere angewendet wird. Zusätzlich ist ein weiteres wasser-

führendes Fahrzeug für die Stützpunktfeuerwehr in Beschaffung. 

Nach dem nun anstehenden Ausbau der Zuleitungsrohre wird sich auch im gesamten westlichen 

Gemeindebereich die Löschwasserbereitstellung erheblich verbessern. 

Die Stellungnahme der Gemeindewerke Stammbach wird im Hinblick auf die vorgenannten Maß-

nahmen zur Kenntnis genommen. 

Beschlussvorschlag:  

Die Stellungnahme der Gemeindewerke Stammbach vom 02.09.2025 wird im Hinblick auf die 

vorgenannten Maßnahmen zur Kenntnis genommen. 

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

 

5. Landratsamt Hof  
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Punkt 1.  Immissionsschutz 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen. Eine weitere zusätzliche Maßnahme ist nicht 

nötig. 

 

Punkt 2.  Naturschutz 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Dass die festgesetzte Fläche Flur Nr. 757 für den ökologischen Ausgleich bereits für ein anderes 

Bauvorhaben belegt wurde, wurde erst jetzt durch das Landratsamt Hof festgestellt. 

Es muss auf eine andere Fläche zurückgegriffen werden. 

In Absprache mit dem Landratsamt Hof, Herrn Götz, können die erforderlichen Wertpunkte auf den 

Grundstücken Flur Nr. 633 und 634, Gemarkung Stammbach nachgewiesen werden. Der ökologi-

sche Ausgleich wurde dementsprechend im Bebauungsplan und in der Begründung abgeändert.  

 

Punkt 3.  Verkehrswesen 

Punkt 4. Tiefbauverwaltung 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Es werden keine Einwände vorgebracht. 

 

 

 

 

Punkt 5.  Städtebau 

Es wurden Hinweise gegeben, die in den Festsetzungen des  Bebauungsplans ausbessert werden 

sollen. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die aufgeführten Punkte werden aufgenommen und gewürdigt. 

 

Punkt 6. Sonstige Anregungen und Hinweise 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Punkt 6.1 

Der Städtebauliche Erschließungsvertrag zwischen Dem Markt Stammbach und der Firma MI 

Mainleus Invest GmbH liegt bereits vor. 

Unter §10 „Weitere vertragliche Leistung“ wurde definiert, was mit dem Grundstück geschieht, 

wenn das Baugebot innerhalb der festgelegten Frist nicht umgesetzt wird. 

Laut Vertrag wird der Gemeinde ein Ankaufsrecht zum jeweils vereinbarten Kaufpreis eingeräumt.  

 

 

Punkt 6.2 

Die Anregung positive Festsetzungen bezüglich der Dachfarbe wurde wie folgt geändert: 

„Dacheindeckungen sind grundsätzlich freigegeben. 

Metalldächer sind zur Vermeidung von Reflexionen nur mit nicht-glänzender Beschichtung zuläs-

sig. 

Zulässig sind Rottöne, Grautöne, Schwarz und Brauntöne.“ 

 

Punkt 6.3 und 6.4 werden zur Kenntnis genommen. 

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme des LRA-Hofs vom 25.09.2023 zur Kennt-

nis.  

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

6. LUK Gasversorgung 
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Es werden Hinweise zu wirtschaftlichen Überlegungen betreffend Erdgasversorgung des Bauge-

bietes „Sonnenleite“ gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Der Hinweis, dass aus wirtschaftlichen Gründen nicht vorgesehen ist, das Wohngebiet „Sonnen-

leite“ mit Erdgas zu erschließen, wurde zur Kenntnis genommen.  

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme der LUK – Gasversorgung vom 25.08.2025 

zur Kenntnis.   

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

7. Regierung von Oberfranken    
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Punkt: Baugebot 

Würdigung des Sachverhalts: 

Der Städtebauliche Erschließungsvertrag zwischen Dem Markt Stammbach und der Firma MI 

Mainleus Invest GmbH liegt bereits vor. 

Unter §10 „Weitere vertragliche Leistung“ wurde definiert, was mit dem Grundstück geschieht, 

wenn das Baugebot innerhalb der festgelegten Frist nicht umgesetzt wird. 

Laut Vertrag wird der Gemeinde ein Ankaufsrecht zum jeweils vereinbarten Kaufpreis eingeräumt.  

 

Punkt: Bauweise 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Marktgemeinde Stammbach wünscht sich nach wie vor eine offene Bauweise. 

In der Begründung wurde bereits das bauliche Konzept den Baufeldern zugeordnet. (Punkt 6.2) 

Um Begründung und Bebauungsplan in Einklang zu bringen, werden die Baufelder  

WA1 – den Einzel-  und Doppelhäusern 

WA2 – den Reihenhäusern 

WA3- dem Geschosswohnungsbau   

zugeordnet. 

 

Punkt: Gebäudehöhen 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Gebäudehöhen wurden detailliert im Vorfeld mit der Gemeinde und dem Landratsamt Hof be-

sprochen und beschrieben. Eine Schnittzeichnung ist nicht notwendig. (Höhenlinien im Bebau-

ungsplan vorhanden) 

 

Punkt: Immissionsschutz 

Würdigung des Sachverhalts: 

Auf den ursprünglichen Lärmschutzwall wurde in Abstimmung mit dem LRA Hof verzichtet. 
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In der Begründung (Siehe Punkt 10.6) wurde dies ausreichend erörtert. 

Die Umsetzung der Belange des Immissionsschutzes wurden in der Planung bereits für die letzte 

Auslegung aufgenommen. (Siehe Bebauungsplan, Punkt 2.6) 

 

Punkt: Ausgleichsflächen 

Würdigung des Sachverhalts: 

Dass die festgesetzte Fläche Flur Nr. 757 für den ökologischen Ausgleich bereits für ein anderes 

Bauvorhaben belegt wurde, wurde erst jetzt durch das Landratsamt Hof festgestellt. 

Es muss auf eine andere Fläche zurückgegriffen werden. 

In Absprache mit dem Landratsamt Hof, Herrn Götz, können die erforderlichen Wertpunkte auf den 

Grundstücken Flur Nr. 633 und 634, Gemarkung Stammbach nachgewiesen werden. Der ökologi-

sche Ausgleich wurde dementsprechend im Bebauungsplan und in der Begründung abgeändert.  

 

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme der Regierung von Oberfranken vom 

15.09.2025 zur Kenntnis.  

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

8. Telekom – Hinweisschreiben auf die Stellungnahmen, vom 

03.09.2021, 20.04.2023 und 24.10.2023. Dieses Schreiben wurde be-

reits in vorherigen Abwägungen gewürdigt.   
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Die Planung und Umsetzung der Leitungsverlegung der Telekommunikationsanlage wurden koor-

diniert.   

Würdigung des Sachverhalts: 

Kenntnisnahme. Die Vorgaben und Anregungen wurden in die Planung aufgenommen und von 

den Fachplanern umgesetzt.  

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme der Telekom vom 28.08.2025 mit Verweis 

auf das Schreiben vom 03.09.2021 zur Kenntnis.  

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 

 

9. Vodafone 
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Es werden keine Einwände geltend gemacht. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen 

seitens Vodafone ist nicht geplant. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme von Vodafone vom 23.09.2025 zur Kennt-

nis. 

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

        

10.  Wasserwirtschaftsamt Hof - Hinweisschreiben auf die Stellung-

nahme vom 27.09.2023. Dieses Schreiben wurde bereits in vorherigen 

Abwägungen gewürdigt.   
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Abwägung vom 25.06.2025 

Abwasserentsorgung: 

Abgestimmt war, nach der noch laufenden letzten Auslegung B-Plan, also ca. Ende April 2023 die 

tiefbautechnische Entwurfs- und Genehmigungsplanung zu bearbeiten und zu erstellen; diese be-

inhaltet dann auch die planerischen Abstimmungen mit den Fachbehörden (LRA und WWA Hof) 

und das Wasserrecht zur Einleitung in das Grundwasser, 

Die Entwässerungsplanung im Status der Vorplanung wurde detailliert auf die Anforderungen 

des Netzbetreibers sprich den Gemeindewerken Stammbach und der zukünftigen Gesamt-

entwässerungsplanung der Gemeinde aufgestellt. Die Freigabe der Planunterlagen im Status 

Vorplanung seitens der Gemeinde erfolgte zur Besprechung vom 13.12.2022 und die Verteilung 

per Mail vom 19.12.2022 mit den beiliegenden Planunterlagen. 

Versickerungstätigkeit des Untergrundes:  

Durch das Büro IGU mbH Kulmbach wurden, durch den Bauherren sechs Sickertests im März 

2022 beauftragt und durchgeführt, diese sind auch Grobbemessungs-Grundlage der bislang über-

mittelten und freigegebenen Vorplanung Tiefbau. 

 

Beschlussvorschlag:  

Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme und Empfehlungen des Wasserwirtschafts-

amts Hof vom 09.096.2025 sowie vom 27.09.2023 zur Kenntnis.  

Einstimmig beschlossen  ja 12  nein 0 

 
 
Beschluss: 
 
IV.  
 

1. Der Marktgemeinderat Stammbach beschließt das Ergebnis der Abwägung unter Berück-
sichtigung der zuvor gefassten Zwischenbeschlüsse. 

 
 

2. Der Marktgemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass im Zeitraum vom 29. August 2025 bis 29. 
September 2025 die öffentliche Beteiligung gemäß § 4a Abs 3. i.V.m. § 3 Abs.    2 BauGB 
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wiederholt wurde und im gleichen Zeitraum die erneute Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4a Abs 3. i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt worden ist. 

 
3. Es wird weiter festgestellt, dass die Planunterlagen entsprechend den geäußerten Einwen-

dungen und Anregungen der Einwender und Behörden als Träger öffentlicher Belange im 
Verfahren nach § 4a Abs 3. i.V.m. § 3 Abs. 2  und § 4 Abs. 2 BauGB überarbeitet und soweit 
erforderlich auf der Grundlage der gefassten Zwischenbeschlüsse ergänzt werden bzw. er-
gänzt worden sind. 

 
4. Der Marktgemeinderat Stammbach beschließt unter Berücksichtigung der vorab gefassten 

Zwischenbeschlüsse des vom Architekturbüro Schmidt, Kulmbach, ausgearbeiteten Bebau-
ungsplan „Sonnenleite“ in der Fassung vom 21. Januar 2026 mitsamt Begründung gemäß § 
10 Abs. 1 BauGB als Satzung. 

 
5. Die Verwaltung wird beauftragt das Verfahren normenkonform weiter abzuarbeiten. 

 
 
Abstimmungsergebnis:   ___ : ___ 
 
Einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0   
Gemeinderatsmitglied Jacob verließ den Sitzungssaal zwischen 18:46 Uhr (vor Zwischen- und Ab-
wägungsbeschlüssen) und 18:48 Uhr. 
 
Bürgermeister Ehrler wies daraufhin, dass der in den Zwischenbeschlüssen behandelte städtebau-
liche Erschließungsvertrag erst nach finaler Abstimmung unterschrieben wird und Rechtswirkung 
entfaltet. 
 
 
2.4 Bauangelegenheiten und Baugesuche (Bauvorlagen) - Weitere 

 
Wortprotokoll: 
 
Keine 
 
  
 
3. Elektrifizierung Oberfrankenachse - ÖPNV - Schienenverkehr 

 
Mitteilung: 
 
Bayerns Verkehrsminister Christian Bernreiter (CSU) und der Konzernbevollmächtigte der Deut-
schen Bahn in Bayern, Heiko Büttner, haben im Deutschen Dampflokmuseum Neuenmarkt (Land-
kreis Kulmbach) den Planungsvertrag für die Elektrifizierung nordbayerischer Bahnstrecken und den 
Bau von Akku-Ladestationen unterzeichnet. 
Ziel ist es, den Dieselbetrieb der Deutschen Bahn in Nordbayern bis 2040 vollständig zu beenden. 
Der Freistaat Bayern investiert rund 60 Millionen Euro in die Planungen, die Gesamtkosten werden 
auf knapp eine halbe Milliarde Euro geschätzt. 
 
Details der Planung 

• 74 Kilometer Schiene sollen elektrifiziert werden. 

• Auf insgesamt 20 Linien sollen künftig Akku-Züge fahren, die ihre Batterien auf elektrifizierten 
Abschnitten und an Ladestationen aufladen. 

• Folgende Streckenabschnitte erhalten eine Oberleitung: Oberkotzau–Rehau, Kirchenlai-
bach–Bayreuth–Trebgast, Hochstadt-Marktzeuln–Mainroth und Oberkotzau–Münchberg. 

• Zwei neue Ladestationen entstehen in Bad Steben und Neustadt an der Waldnaab. 

• Der Abschnitt Hof-Oberkotzau über Marktredwitz wird im Zuge des Ostkorridors elektrifiziert 
und soll zwischen 2033 und 2036 in Betrieb gehen. 

• Der Streckenabschnitt Neuenmarkt-Wirsberg, Marktschorgast, Stammbach, Münchberg, 
Oberkotzau gehört zu jenen Linien, die bis Dezember 2040 auf Akku umgestellt werden sol-
len, da sie einen besonders umfassenden Infrastrukturausbau benötigen. 
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Wortprotokoll: 
 
Bürgermeister Ehrler führt den Sachverhalt aus und erläutert weiterhin, dass zur Finanzierung der 
Freistaat Bayern derzeit mit rund 60 Millionen Euro für die notwendigen Planungen in Vorleistung 
gehe. Anhand vorliegender Pläne zeigt er auf, dass die Abschnitte zwischen Trebgast und Münch-
berg sowie zwischen Mainroth und Münchberg nach aktuellem Stand nicht elektrifiziert werden sol-
len. Die Gründe hierfür seien derzeit fachlich nicht nachvollziehbar. 
 
Speziell für die Situation in Stammbach ergibt sich folgende Problematik: 

• Gleissituation: Während der Bereich im Bahnhof Stammbach zweigleisig ausgebaut ist, ver-
engt sich die Strecke in Richtung Marktschorgast auf ein Gleis. 

• Betriebliche Einschränkung: Aktuell liegen die Weichen und die zugehörigen Signale zu eng 
beieinander. Dies führt dazu, dass Züge bei Gegenverkehr teilweise vor dem Bahnhof halten 
müssen, was bereits hier einen Zeitverlust bedeutet. Ein zweiter Halt am Bahnsteig entfällt 
dann oft, was die Haltefrequenz mindert. 

Lösungsvorschläge: 

• Verlegung der Weiche: Problematisch aufgrund der möglichen Einspurigkeit der Brücke und 
erhöhter finanzieller Aufwand. 

• Versetzung des Signals: Dies wäre technisch einfacher, da im Zuge der Modernisierung oh-
nehin neue Signale aufgestellt werden müssen. Ziel ist es, durch das Verhindern des „Durch-
rutschens im Bahnhof“ der Züge mehr Halte für Stammbach zu generieren. 

 
Im Rahmen der Mobilitätsbetrachtung weist Bürgermeister Ehrler auf die Verbundmitgliedschaft im 
VGN und das Angebot des Hofer Landbusses. Bestehende Mobilitätslücken konnten hierdurch be-
reits geschlossen werden. Positiv angemerkt wurde zudem, dass das Bahnhofsgebäude von einem 
Investor erworben wurde, der das Objekt sichtlich aufwertet. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Die Verwaltung soll für die Februarsitzung ein offizielles Schreiben an die zuständigen Stellen 
(Bahn/Ministerium) vorbereiten, um die Forderung nach Signalverlegung und Optimierung der Hal-
tepunkte einzureichen. Zudem soll ein Ortstermin mit Vertretern der Bahn angestrebt werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
4. Antrag von Marktgemeinderat Martin Jacob auf Auflösung und Renaturierung der 

Baumaterial-Lagerstätte in der Mühlstraße 

 
Sachverhalt: 
 
Mit E-Mail vom 17.01.2025 beantragte Marktgemeinderat Martin Jacob, „dass die Erdaushub-Bau-
material-Lagerstätte in der Mühlstraße gegenüber den Häusern Nr. 32-36 im Laufe des Jahres 2025 
aufgelöst und renaturiert werde. 
 
Die Verwaltung hatte daraufhin das Kommunalunternehmen (KU) um eine Stellungnahme gebeten, 
die von Herrn Hoffmann, damaliger technischer Vorstand des KU, per Mail am 20.01.2025 gegen-
über Herrn Marktgemeinderat Jacob abgegeben worden ist. Diese Stellungnahme hatte Marktge-
meinderat Jacob an alle Ratsmitglieder per Mail am 23.01.2025 weitergeleitet (vgl. beiliegender E-
Mail-Verkehr). In der nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.01.2025 wurde dem 
Gremium bekannt gegeben, dass die E-Mail von Herrn Marktgemeinderat Jacob bereits durch eine 
Antwort des KU beantwortet worden ist. 
 
Da seither keine weitere Vorlage im Marktgemeinderat erfolgte, wandte sich Ratsmitglied Jacob mit 
Mails vom 17.12.2025 sowie 06.01.2026 nochmals an die Verwaltung (siehe beigefügten Mailver-
kehr).  
 
Bei dem von Herrn Jacob genannten Grundstück gegenüber den Häusern Mühlstraße 32-36, Fl.Nr. 
371, Gemarkung Stammbach, das im Eigentum des Marktes Stammbach steht, handelt es sich je 
zur Hälfte um Gehölz sowie einen Parkplatz mit wassergebundener Decke (vgl. beigefügten Flur-
stücksnachweis). Der gemeindliche Bauhof nutzt den hinteren Teil des Parkplatzes Richtung 



Sitzung des Marktgemeinderates am 21.01.2026 Seite 39 von 42 
 

Ortsausgang zur Zwischenlagerung von Baumaterial und Erdaushub. Anders, als von Herrn Jacob 
in seiner Mail vom 23.01.2025 vermutet, handelt es sich also keineswegs um eine „illegale Müllab-
lagerung“. 
 
Entsprechend § 11 Abs. 1 Nr. 1 der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Stammbach, Amts-
periode 2020/2026 (GO) erledigt der erste Bürgermeister in eigener Zuständigkeit die laufenden 
Angelegenheiten, die für die Gemeinde keine grundsätzliche Bedeutung haben und keine erhebli-
chen Verpflichtungen erwarten lassen. Eingaben von Gemeindeeinwohnern, die in den Zuständig-
keitsbereich des ersten Bürgermeisters fallen, erledigt dieser in eigener Zuständigkeit und unterrich-
tet in bedeutenden Angelegenheiten den Gemeinderat (§ 17 Abs. 2 S. 2  GO). 
 
Eine Unterrichtung des Gemeinderats ist am 22.01.2025 erfolgt, jedoch handelt es sich im vorlie-
genden Fall um einen Antrag eines Gemeinderatsmitglieds im Sinne von § 22 Abs. 1 GO. Daher 
erfolgt die leider verspätete Behandlung in der Sitzung des Marktgemeinderats vom 21.01.2026. 
 
Da aus Sicht der Verwaltung in vorliegender Angelegenheit weder eine Zuständigkeit des Marktge-
meinderats nach § 2 GO noch eine Zuständigkeit des Bau- und Umweltausschusses nach § 7 Abs. 
4 Nr. 2 b GO erkennbar ist, wird untenstehender Beschlussvorschlag unterbreitet.  
 
Wortprotokoll: 
 
Gemeinderatsmitglied Jacob führt zu seinem Antrag aus, dass dieser bereits vor geraumer Zeit ge-
stellt wurde und ihm die Bearbeitungsdauer zu lange scheint. Er störe sich vor allem an die Vielzahl 
an Ablagerungsplätzen verschiedener Baumaterialien im „sichtbaren“ Bereich, also in der Nähe von 
Wohngebäuden. Bürgermeister Ehrler erklärt, dass die derzeitigen „sichtbaren“ Materialien aufge-
braucht werden sollen und zukünftig andere Ablagerungsorte gefunden werden sollen. 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt, dass es sich bei der Erdaushub-Baumaterial-Lagerstätte auf dem 
gemeindeeigenen Parkplatz Fl.Nr. 371, Gemarkung Stammbach, um eine Angelegenheit handelt, 
die der erste Bürgermeister entsprechend § 11 Abs. 1 Nr. 1 der Geschäftsordnung für den Marktge-
meinderat Stammbach, Amtsperiode 2020/2026 in eigener Zuständigkeit erledigt.   
 
Einstimmig beschlossen Ja 13  Nein 0   
 
5. Genehmigung von Spenden und Sponsoring aus dem 2. Halbjahr 2025 

 
Sachverhalt: 
 
In der Anlage wird dem Gemeinderat die Übersicht der Spenden- und Sponsoringleistungen aus 
dem letzten Halbjahr zur Verfügung gestellt. 
 
Beschluss: 
 
Mit den von Juli bis Dezember 2025 eingenommenen Spenden und Sposoringleistungen entspre-
chend der Aufstellung vom 08.01.2026 besteht seitens des Marktgemeinderates Einverständnis. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 13  Nein 0   
 
6. ILE - Gemeinschaften 

 
  
 
6.1 Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland (FMB) 

 
Sachstand: 
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Die Niederschrift zur 39. Mitgliederversammlung der ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland 
e.V. vom 02. Dezember 2025 im Dorfgemeinschaftshaus Grafengehaig ist im Ratsinformationssys-
tem abrufbar. 
 
Wortprotokoll: 
 
Bürgermeister Ehrler weist nochmal auf das jährliche Regionalbudget hin und forderte die Gemein-
deratsmitglieder auf, als Multiplikatoren für diese Förderungen vor allem in Vereinen zu dienen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
6.2 Münchberger Land 

 
Wortprotokoll: 
 
Auf Nachfrage von Gemeinderatsmitglied Menzel, ob ein/e ILE-Manager/in bereits ausgeschrieben 
wurde, erklärt Bürgermeister Ehrler, dass dies erst nach der Konzepterstellung (ILEK) geschehen 
werde. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
7. Laufende Projekte des Marktes 

 
Wortprotokoll: 
 
Bürgermeister Ehrler führt folgende Punkte aus: 

• Sanierung Bahnhofstr. 21 - Winterpause auf der Baustelle: Aufgrund der aktuellen Witterung 
ruht der Betrieb auf der Baustelle. Die beauftragte Baufirma war zur Begutachtung vor Ort, 
stellte jedoch fest, dass eine Wiederaufnahme der Arbeiten derzeit noch nicht sinnvoll ist. Es 
ist davon auszugehen, dass der Baubetrieb auch in der kommenden Woche noch ruhen wird. 
Im Bereich der Innenplanung wurde die Küchenplanung weiter optimiert. Zudem fand ein 
Abstimmungsgespräch mit dem TGA-Planer (Technische Gebäudeausrüstung) statt, um 
technische Feinheiten zu klären. Die nächsten Ausschreibungen sind für Ende Januar ge-
plant; hierbei liegt der Fokus auf den Zimmereiarbeiten. Aktuell wird noch die entsprechende 
Firmenliste vervollständigt. 

 

• KITA-Erweiterung: Aktuell laufen die notwendigen Ausschreibungsverfahren. Es wird erklärt, 
dass der Markt Stammbach nicht als direkter Bauherr fungiert; das Projekt liegt in der Feder-
führung der Kirche. Ein baldiger Baubeginn wird angestrebt. Für die abschließende Bauge-
nehmigung steht derzeit noch der Brandschutznachweis aus, dessen zeitnahe Fertigstellung 
jedoch erwartet wird. Gemeinderatsmitglied Fleischmann: Äußerte Kritik an der langen Ver-
fahrensdauer und merkte an, dass das Projekt bereits früher hätte realisiert werden können. 
Bürgermeister Ehrler erwiderte, dass eine längere Planungsphase im Hinblick auf zusätzli-
che Mitteilungen oder veränderte Rahmenbedingungen durchaus vorteilhaft sein könne. Er 
betonte zudem die finanzielle Bedeutung der Förderung: Der Markt trägt die Kosten zu 90 % 
abzüglich der eingehenden Zuschüsse. Die Maßnahme stellt einen weiteren wesentlichen 
Schritt zur Sicherung der Kinderbetreuung in Stammbach dar. 

 

• OGTS Küche: Das Projekt liegt in den letzten Zügen und die Abnahme soll bald stattfinden, 
sobald Kleinigkeiten noch erledigt wurde. 

 

• KIP-S: Einweihungstermin soll gefunden werden. Frage: Ist die Abrechnung bereits erfolgt? 
Den Verwendungsnachweis für KIP-S hat Geschäftsleiter Tietze im September 2025 erstellt 
und bei der Regierung von Oberfranken eingereicht. Insgesamt hat die Maßnahme (energe-
tische Sanierung Mittelbau und „altes Schulhaus“ sowie Austausch der Heizung) 590.143,67 
€ gekostet. Wir erhielten dazu insgesamt 351.000 € Fördermittel. Die letzte Rate nach Vor-
lage des VN betrug 197.100 € und ging beim Markt Stammbach am 29.10.2025 ein. 

 
Zu den Gemeindewerken: 
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• Gundlitz: Die Kläranlage wird zeitnah fertiggestellt. Kanalbauarbeiten inkl. Straßenerneue-
rung laufen gerade noch. 

 
Zur Kenntnis genommen  
 
8. Ö. Bekanntgaben 

 
  
 
8.1 Ö. Bekanntgaben aus  n.ö. Sitzung 

 
Wortprotokoll: 
 
Keine 
 
  
 
8.2 Ö. Bekanntgaben - Weitere 

 
Wortprotokoll: 
 

• Jugendhilfeausschuss: Dem Marktgemeinderat liegt ein Schreiben des Landkreises Hof zur 
Neubildung des Jugendhilfeausschusses vor. Die Benennung von Mitgliedern umfasst so-
wohl Kreisräte als auch in der Jugendhilfe tätige Personen. Entsprechende Vorschläge für 
die Besetzung sind zeitnah an die Verwaltung zu richten. 

 

• Der Hofer Landbus wird seit seiner Einführung in Stammbach sehr gut angenommen. Das 
System zeichnet sich durch hohe Sichtbarkeit und aktive Nutzung aus. Im Gemeindegebiet 
stehen ca. 150 Haltestellen zur Verfügung. Die Buchung erfolgt flexibel digital per Landbus-
App oder telefonisch. Gemeinderatsmitglied Menzel berichtet von positiven Erfahrungen (z. 
B. Heimfahrten vom Gymnasium nach Vorbestellung). Durch das Deutschlandticket fallen für 
viele Nutzer keine Zusatzkosten an. Es besteht Einigkeit, dass Investitionen in ein System, 
das täglich von 06:00 bis 23:00 Uhr tatsächlich genutzt wird, sinnvoll sind. Eine künftige Er-
weiterung auf angrenzende Landkreise wäre wünschenswert. 

 

• Gemeinderatsmitglied Jacob erkundigt sich nach seinen Anträgen zu Markierungen in der 
Töpferstraße und einer Querungshilfe beim Wiesenweg. Bürgermeister Ehrler erwidert da-
rauf, dass nach der Ortseinsicht durch den Bauausschuss die Angelegenheit nun zur ab-
schließenden Prüfung an die Verkehrsschau übergeben werde. Gemäß Geschäftsordnung 
sind Anfragen hierzu möglich, eine Debatte findet jedoch nicht statt. 

 

• Tag des Grundgesetzes – Schreiben Bundespräsident ist im Ratsinformationssystem abruf-
bar 

 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Karl Philipp Ehrler um 19:24 Uhr die 
öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates. 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Karl Philipp Ehrler    Tatjana Hahn 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 



Sitzung des Marktgemeinderates am 21.01.2026 Seite 42 von 42 
 

 


